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Ka pi tel I

Blut le cken

einsend lich fängt der Laut spre cher über der Ta fel an zu schep-
pern – gro ße Pau se. fast gleich zei tig sprin gen alle von 
 ihren Stüh len und stür men auf die Tür zu. Mein freund 
Ju li an ist wie der mal der Schnells te – aber noch wäh rend 
er die Hand nach der Klin ke aus streckt, schwingt die Tür 
auf wie von selbst.

»Vier Stun den noch«, sagt fel isa. »Das hal te ich nicht 
aus!«

Mehr oder we ni ger die komp let te Klas se 10c drängt sich 
in ei nem lär men den Hau fen vor der Tür und ver sperrt mir 
die Sicht. Nur fel isa sitzt noch wie an ge klebt ne ben mir 
und lä chelt mich an. Nach den Som mer fe ri en hat sie sich 
ein fach auf den Platz zu mei ner Lin ken ge setzt, der in all 
den Jah ren im mer frei ge we sen ist. Wer will schon ne ben 
Ar vid »Alien« War ner sit zen?

Aber seit ich Ju ni or Agent bin, ist al les an ders. Ob wohl 
hier in der Klas se na tür lich nie mand weiß, dass mich die 
Su per Nat ural Sec ret Agen cy – kurz Su per Nat – an ge heu-
ert hat.

»Au ßer dem ist es viel zu heiß«, fährt fel isa fort. Ihr Lä-
cheln wird zum Strah len. »Ge hen wir ir gend wo schwim-
men, Ar vid – nur wir zwei?«
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Wenn fel isa mich an lä chelt, be kom me ich im mer noch 
wei che Knie. ein paar ro man ti sche Stun den mit ihr an ei-
nem Wald see – da für hät te ich vor ein paar Mo na ten noch 
wer weiß was ge ge ben. Aber die Sa che zwi schen uns ist 
vor bei.

Ich lie be Bri an na, wie soll ich das fel isa nur er klä ren? 
Mei ne elfe und ich ha ben uns im Mai in Ir land ken nen ge-
lernt, bei mei nem ers ten ein satz als Su per Nat-Agent. Sie 
hat mir ge schwo ren, dass wir uns dem nächst wie der se hen 
wer den – und ich weiß ge nau, dass Bri an na das nicht ein-
fach so da her ge sagt hat.

Ich wer de sie wied er fin den, sehr bald schon – das spü re 
ich ge ra de in die sem Mo ment deut lich und klar.

»Tut mir leid, feli«, mur me le ich, ohne sie rich tig an zu-
se hen. »Ich habe vor den fe ri en so viel ver säumt, da kann 
ich jetzt nicht schon wie der feh len.«

Ihr Lä cheln ver blasst wie ein Spot light bei Strom aus fall. 
Ihre Au gen fan gen an zu schim mern, und ich be schwö re sie 
im Stil len: Bit te, feli, fang jetzt nicht an zu heu len!

Ich füh le mich wirk lich mies, weil ich sie im mer wie der 
zu rück wei se – und weil es für fel isa so aus se hen muss, als 
wür de ich mich an ihr rä chen. Als woll te ich ihr heim zah-
len, dass es zwi schen uns noch im letz ten Jahr ge nau an-
dershe rum war: Da habe ich sie an dau ernd an ge schmach tet 
und fel isa hat sich über mich lus tig ge macht. Zu sam men 
mit Jes sica und Lena, ih ren bes ten freun din nen, hat sie 
über mich ge ki chert und mich im mer nur »Alien« oder 
»Psy cho« ge nannt – und das al les bloß, weil ich ihr ein mal 
vor ge führt habe, dass ich Sa chen kann, die sonst nie mand 
drauf hat. Mei nen MP3-Player eine wack li ge Run de durch 
die Luft schwe ben las sen, zum Bei spiel – als ich ihr die ses 
klei ne Kunst stück ge zeigt habe, ist fel isa re gel recht aus ge-
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fippt und hat he rum ge schrien, ich hät te ihr ir gend wel che 
Dro gen in die Cola ge mischt. Was aber gar nicht stimm te.

»Holy shit, lasst mich doch mal durch!«, dröhnt vom 
Gang her eine Bass stim me.

Mei ne Mit schü ler wei chen nach links und rechts zu rück. 
Drau ßen vor der Tür zu un se rem Klas sen zim mer er ken ne 
ich ei nen stäm mi gen, hoch ge wach se nen Mann Mit te drei-
ßig, mit alt mo disch ge schei tel ten Haa ren.

Otto!
Mein Herz häm mert plötz lich wie ver rückt in mei ner 

Brust he rum. Das ist wirk lich mein Se ni or Agent O! Be-
stimmt gibt es wie der ir gend wel chen Är ger mit den el fen – 
und Otto will, dass ich noch mal mit Al ber ta und ihm nach 
Ir land fie ge.

»Da bist du ja, Jun ge!«, trom pe tet Otto.
er schau felt mei ne Mit schü ler zur Sei te und ist mit ein 

paar Rie sen schrit ten bei mir. Wie üb lich trägt er ei nen 
ver beul ten grau en An zug, der wahr schein lich schon zu 
el vis Pres leys Zei ten mu se ums reif war. Sei ne Ja cken ta-
schen sind mit un för mi gen Ge gen stän den voll ge stopft und 
ei nen da von er ken ne ich auf An hieb wie der – sein kost-
ba res Sa tel li ten handy, des sen An ten ne aus ei ner Sei ten-
ta sche her vor ragt.

Alle star ren Otto an, aber er scheint es nicht zu be mer-
ken.

»Auf geht’s«, sagt er. »Wir sind in eile – un ter wegs er-
klä re ich dir al les, was du wis sen musst.« er packt mich 
beim Ober arm und will mich mit sich zie hen.

frau Kro fin ger, un se re Klas sen leh re rin, ist noch vorn bei 
ih rem Pult und packt ir gend wel che Bü cher zu sam men.

»Mo ment mal!«, sagt sie, lässt die Schlös ser ih rer spe cki-
gen Ak ten ta sche zu schnap pen und kommt zu uns he rü ber.
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Mei ne Bank steht tra di ti o nell ganz hin ten in der letz ten 
Rei he, di rekt ne ben dem fens ter. Mit ge run zel ter Stirn be-
ob ach tet Otto, wie sich frau Kro fin ger zwi schen den kreuz 
und quer ste hen den Bän ken hin durch ei nen Weg zu uns 
bahnt. Ihr grau er Haar zopf wippt ener gisch auf und ab und 
der Schrift zug auf ih rem T-Shirt kommt mir plötz lich wie 
eine Kampf an sa ge vor.

»Zero Tol erance for the Devil!«, steht in fam mend ro-
ten Let tern quer über frau Kro fin gers Brust.

ein be mer kens wer tes State ment, sage ich mir, für ei nen 
be ken nen den Rol ling-Stones-fan wie sie. fragt sich nur, 
wer in ih ren Au gen der Teu fel ist.

Hof fent lich nicht Otto.
»Sind Sie ein Ver wand ter von Ar vid?« frau Kro fin ger 

stemmt die fäus te auf ihre Hüf ten und sieht Otto streit-
lus tig an. »Der Jun ge hat bis halb zwei un ter richt und 
kann auf kei nen fall vor her ge hen. Ar vid liegt in et li chen 
 fä chern zu rück und …«

Mit ei ner ha cken den Hand be we gung schnei det ihr Otto 
das Wort ab.

»… und er wird auch die ses Jahr die eine oder an de re 
Stun de ver säu men – sor ry«, voll en det er ih ren Satz.

frau Kro fin ger starrt ihn mit of fe nem Mund an.
»Also los jetzt, Jun ge«, sagt Otto zu mir und zieht mich 

vol lends aus mei ner Bank.
»Hey, wer sind Sie denn?«, ruft fel isa aus.
Sie er hebt sich voll kom men syn chron mit mir von ih rem 

Stuhl, so als ob wir mit ei nan der ver link te Ro bo ter wä ren.
»Ja, ge nau!«, pfich tet ihr frau Kro fin ger bei.
un se re Deutsch leh re rin ist nicht ge ra de eine Zwer gin. 

Trotz dem muss sie ih ren Kopf in den Na cken le gen, da-
mit sie Otto ins Ge sicht schau en kann. Zum Aus gleich 
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starrt sie so grim mig, als woll te sie ihm ei nen Ver weis an-
dro hen.

»Wer sind Sie, zum Teu fel?«, fragt frau Kro fin ger. »und 
wie kom men Sie dazu, ein fach so über Ar vid zu ver-
fügen?«

Ge ra de da be ginnt Ot tos Sa tel li ten handy zu schnar ren.
»Holy shit«, mur melt er und wurs telt das un för mi ge Ge-

rät aus sei ner Ja cken ta sche. er zieht die An ten ne wei ter 
he raus, lauscht mit fins te rem Ge sichts aus druck und knurrt 
nach höchs tens zehn Se kun den: »Ver stan den. Wir sind un-
ter wegs.«

frau Kro fin ger und fel isa wech seln ent geis ter te Bli cke.
»Sag du doch mal, Ar vid …«, fängt fel isa an.
Aber auch sie be kommt ih ren Satz nicht zu ende.
In sei ner Rech ten hält Otto nach wie vor das Te le fon, mit 

links fischt er eine zer knick te Vi si ten kar te aus sei ner Ja cke 
und drückt sie frau Kro fin ger in die Hand.

»uNeSCO«, sagt er, »Ab tei lung Schutz des kul tu rel-
len Mensch heits er bes. Wenn al les gut geht, ist Ar vid in ein 
paar Ta gen zu rück. Auf jetzt, Jun ge!«

er packt mich bei den Schul tern und schiebt mich vor 
sich her, auf die Tür zu.

frau Kro fin ger und fel isa sind an schei nend so baff, dass 
sie nicht ein mal mehr Satz an fän ge her vor brin gen. Stumm 
blei ben sie in un se rem sti ckig hei ßen Klas sen zim mer zu-
rück, wäh rend Otto mich drau ßen den Gang ent lang-
schubst und dann die Trep pe zum Dach hoch bug siert.

»Hey, hier geht es nicht raus!«, pro tes tie re ich.
»und ob, Jun ge«, knurrt Otto.
Auf ein mal muss ich la chen. Mei ne Lau ne macht ei nen 

ge wal ti gen Satz nach oben. Sieht ganz so aus, sage ich mir, 
als ob ich das hier schmerz lich ver misst hät te – von Otto 
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an ge schnauzt und durch die Ge gend ge schubst zu wer den. 
Von Otto dem un er schüt ter li chen, der im mer so tut, als 
hät te er al les vo raus ge plant und als ob nichts ihn aus der 
fas sung brin gen könn te. Wes halb er na tür lich auch nicht 
zu ge ben kann, dass wir auf die sem Weg nie mals zu ei nem 
Aus gang kom men wer den, egal wie lan ge wir noch die 
Trep pe hoch stei gen. Lie ber packt er mich beim Kra gen 
und springt mit mir zu sam men vom Schul dach.

un ge fähr so kommt es dann auch.

zwei»Hier oben ist das ende der Welt«, sage ich, als wir den 
obers ten Trep pen ab satz er reicht ha ben. »Das siehst du 
doch selbst, O – au ßer der feu er tür hi naus aufs flach-
dach gibt es hier gar nichts.«

»ende der Welt ist ein gu tes Stich wort«, gibt Otto zu-
rück. »Wenn wir uns jetzt nicht ver dammt noch mal be-
ei len, kön nen wir vom flug zeug aus ge ra de noch die Welt 
un ter ge hen se hen.«

er um klam mert mei nen Arm mit sei ner Rie sen pran ke 
und zerrt mich auf die feu er tür zu.

»un ter ge hen?«, wie der ho le ich. »Du willst mir doch 
hof fent lich nicht sa gen, dass es wie der ein Pro blem mit 
den el fen in Ir land gibt?«

Da bei hof fe ich im Ge gen teil, dass es ge nau dort ein 
Prob lem gibt, das ich jetzt ganz drin gend mit mei nen bei-
den Se ni or Agents Al ber ta und Otto lö sen muss – so nah 
wie über haupt mög lich beim Mount Bran don, wo ich mich 
im mer mit mei ner elfe ge trof fen habe. Ich brau che nur 
ganz füch tig an Bri an na zu den ken, da mei ne ich schon 
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wie der ihre wei chen, war men Lip pen auf mei nem Mund 
zu spü ren und ih ren Kör per in mei nen Ar men.

»Ir land? Ach was!«, knurrt Otto.
er fischt ei nen Schlüs sel aus sei ner Ja cke, ohne mich 

los zu las sen, und stößt ihn ins Schlüs sel loch der feu er tür. 
Lei se krei schend dreht sich das Schloss.

»Wo hin ver schleppst du mich denn sonst?«, fra ge ich.
In mei nem In nern kämp fen ent täu schung und Aben teu-

er lust um die Vor herr schaft.
»Nach Trans syl va ni en«, gibt Otto zu rück.
Das ist be stimmt nur wie der mal ei ner sei ner mie sen 

Wit ze, sage ich mir. Aber gleich zei tig spü re ich, dass es 
weit mehr als das ist.

Otto stopft den Schlüs sel zu rück in sei ne Ja cke, drückt 
die Tür ei nen Spalt breit auf und späht hi naus.

»Ver giss dei ne elfe, Ar vid«, mur melt er. »Dei ne neue 
hei ße Lie be hat Reiß zäh ne bis hier.«

Mit der Hand kan te zieht er eine Li nie quer über sei-
ne Keh le.

Idi ot, den ke ich und schaf fe es ge ra de noch, vor her den 
Ton ab zu dre hen. Das ist wie der mal ty pisch Otto – wenn 
er ei nen nicht pie sa cken kann, ist er ein fach nicht glück-
lich.

»Jetzt mal zu dei ner hei ßen Lie be, O«, sage ich so läs-
sig, wie ich es hin be kom men kann. »Was macht ei gent lich 
Al ber ta?«

Drau ßen ist das lei se flapp-fapp ei nes He li kop ters zu 
hö ren, der of fen bar rasch nä her kommt. Kein ge wal tig gro-
ßer Mi li tär hub schrau ber wie der Mer lin, mit dem wir im 
Mai von der iri schen Küs te hi naus zum u-Boot HMS Tire-
less ge fo gen sind. Nein, das da drau ßen muss ein viel klei-
ne rer He li kop ter sein. Trotz dem glau be ich kei nen Au gen-
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blick lang, dass man mit die sem Ding auf un se rer gu ten 
al ten Schu le lan den kann. Je den falls nicht, ohne dass die 
ei nen Dach scha den ab be kommt.

»uns ab ho len na tür lich.« Otto sieht mich mit über trie-
ben gro ßen Au gen von der Sei te her an. »Was hast du denn 
ge dacht?«

ei nen Mo ment lang lauscht er noch kon zent riert nach 
drau ßen, dann stößt er die feu er tür auf. »Du zu erst, Jun-
ge!«, ruft er ge dämpft und schiebt mich ins freie.

Höchs tens drei Me ter über dem kies be deck ten flach-
dach un se rer Schu le schwebt ein zier li cher He li kop ter. 
Da für, dass er so klein ist, macht er ei nen ganz schö nen 
Krach und wir belt vor al lem jede Men ge stau bi gen Wind 
im Kreis. Die Luft wel len zer ren an mei nen Haa ren, an 
mei nem Sweat shirt und an mei nen Ner ven. Soll ich mich 
etwa mit den Hän den an eine der zer brech lich aus se hen-
den Me tall ku fen klam mern oder wie stellt sich Otto das 
vor?

Der Hub schrau ber sackt noch ein paar Zen ti me ter wei-
ter he run ter und hängt dann wie an un sicht ba ren Schnü-
ren über uns in der Luft. Sei ne Kan zel ist ganz aus Glas 
und da hin ter sitzt eine frau An fang drei ßig und grinst 
mich kum pel haft und gleich zei tig müt ter lich an. Al ber ta! 
Sie ist wirk lich ge kom men, um uns ab zu ho len. Jetzt bin 
ich mir ganz si cher, dass Otto vor hin nicht etwa ei nen blö-
den Witz ge ris sen hat.

Wir fie gen wirk lich nach Trans syl va ni en.
Wie im mer ist Al ber ta noch son der ba rer als Otto ge klei-

det. Dies mal trägt sie ei nen un för mi gen Ho sen an zug, der 
mit ei ner Art Mor se zei chen-Mus ter be druckt ist. Ihre Hän-
de ste cken in eng an lie gen den schwar zen Le der hand schu-
hen, ih ren Hals um schließt ein alt mo di scher Steh kra gen. 
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Auf ih rem Kopf thront ein über di men si o na ler Kopf hö rer, 
und wäh rend wir uns ge gen sei tig an grin sen, kommt ein 
tarn far be nes Stahl seil aus dem Bo den des He li kop ters zu 
Otto und mir he run ter ge schwankt. es ist mit Ka ra bi ner ha-
ken von furcht ein fö ßen der Grö ße be stückt.

Be vor ich rich tig be grif fen habe, was hier vor geht, hat 
mich Otto un ter den He li kop ter ge zerrt. er wi ckelt das 
Seil um mich he rum und zurrt es mit den Ha ken fest. Dann 
macht er Al ber ta ein Zei chen – auf wärts ge reck ter Dau-
men – und im nächs ten Mo ment ver lie re ich den Bo den 
un ter mei nen fü ßen.

Das Seil wird zu rück in den Hub schrau ber ge zo gen und 
ich schwe be und schwan ke mit ihm em por. Schon bin 
ich an Bord des Hub schrau bers, wo mich Al ber ta mit ei-
nem ein zi gen Hand griff von dem Seil be freit. Schon fal-
le ich in ei nen Sitz und schnal le mich an, schon saust das 
Seil wie der nach un ten, und na tür lich macht sich Otto 
nicht die Mühe, auch sich selbst mit den Ka ra bi ner ha ken 
zu  si chern: er fasst ein fach das Tau mit sei nen Rie sen-
pran ken und turnt wie ein wild ge wor de ner Pa vi an da-
ran em por.

Ohne zu war ten, bis ihr Part ner rich tig an Bord ist, 
drückt Al ber ta den Gas he bel he run ter, um den Ro tor auf 
Tou ren zu brin gen. Die Ma schi ne brüllt auf und un ter uns 
wird gleich falls ge brüllt und ge schrien. Ich beu ge mich auf 
mei nem Sitz vor und schaue durch die lang sam zu glei ten-
de Bo den lu ke nach un ten: Auf dem Schul dach un ter uns 
ste hen frau Kro fin ger, fel isa, mei ne freun de Timm und 
Ju li an und all die an de ren und glot zen mit weit auf ge ris-
se nen Au gen hin ter un se rem He li kop ter her.

Otto hat sich in den Sitz mir ge gen über ge wor fen. er 
braucht ein paar Se kun den, bis er wie der bei Atem ist. 
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Dann beugt er sich zu mir he rü ber und schreit ge gen den 
Lärm an:

»Will kom men im Team! In zwan zig Mi nu ten stei gen wir 
in den Lear jet um. An kunft in Bras̨ov, Trans syl va ni en,  cir ca 
zwölf uhr fünf zig.«

Das passt mir aber aus ge zeich net, den ke ich und ver-
su che ver geb lich, ein Grin sen zu un ter drü cken. um 
zwölf uhr fünf zig hät te ich ei gent lich Che mie bei Herrn 
 Bos sardt – mein Alb traum fach bei dem mit Ab stand am 
meis ten ge fürch te ten Leh rer im gan zen Wohl that-Gym-
na si um.

Doch dann fällt mir ein, was Otto kurz vor her zu mir 
ge sagt hat: Wenn wir uns nicht ver dammt be ei len, kön-
nen wir vom flug zeug aus ge ra de noch die Welt un ter ge-
hen se hen.

dreiKei ne Vier tel stun de spä ter lan den wir auf dem win zi gen 
Spe zi al fug platz ir gend wo im bran den bur gi schen Sand. 
Von hier sind wir auch im Mai bei un se rer el fen-Mis si on 
ab ge fo gen und wie da mals wim melt das Ge län de von Si-
cher heits leu ten mit au to ma ti schen feu er waf fen und ner-
vö sen Schä fer hun den.

Aber an ders als bei mei nem ers ten Su per Nat-ein satz 
win ken mich die Secu rity-Ty pen dies mal nach ei nem kur-
zen ID-Check durch. Ju ni or Agent War ner mel det sich 
zum Dienst!

un ser Lear jet 64RX steht wirk lich schon start klar auf 
dem Roll feld. Die Trieb wer ke heu len oh ren be täu bend, 
der gan ze sil ber graue Rie sen vo gel vib riert, als könn te 
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er es kaum er war ten, mit uns in den Him mel hi nauf zu-
schießen.

und hey – ganz ge nau so geht es mir auch! Lie ber wäre 
ich ja zu mei ner elfe ge fo gen, aber ir gend wie spü re ich, 
dass ich Bri an na trotz dem bald wie der se hen wer de. und 
erst ein mal war tet ein neu es Aben teu er auf mich. Wäh rend 
sich Ju li an, Timm und all die an de ren durch Spin nen net ze 
aus an or ga ni schen Mo le kül ver bin dun gen durch kämp fen 
müs sen. Viel Spaß, freun de!

Al ber ta hat den He li kop ter di rekt hin ter dem Lear jet 
ge lan det. Sie schal tet den Ro tor ab, wir sprin gen hi naus 
und ren nen hin ter ei nan der auf die Gang way zu. Kaum ist 
Otto als Letz ter an Bord ge stürmt, da wird die Gang way 
auch schon weg ge rollt, die Tü ren kra chen zu und un ser 
flie ger setzt sich in Be we gung.

»Will kom men an Bord, Ar vid«, sagt Al ber ta und strahlt 
mich an. »Du glaubst gar nicht, wie ich mich freue, dich 
wie der zu se hen.«

Ich ni cke und strah le gleich falls und kämp fe wäh rend-
des sen mit mei nem Saf ety Belt.

»Otto freut sich ge nau so«, fährt Al ber ta fort, »auch 
wenn er sich nichts an mer ken lässt – du kennst ihn ja.«

Sie sitzt wie der zu mei ner Lin ken, durch den Gang von 
mir ge trennt. Otto hat sich zwei Sit ze vor uns in ei nen der 
su per be que men first-class-Ses sel gef äzt und geht sei ner 
Lieb lings be schäf ti gung nach: er mur melt Ora kel sprü che 
in sein Sa tel li ten handy.

Ist es wirk lich erst ein paar Mo na te her, dass wir die 
In va si on der iri schen In sel durch den fo mo ri-Gott Dom-
nann und sei ne Mons ter ge schöp fe im al ler letz ten Au gen-
blick ab ge wen det ha ben? Im Mo ment kommt es mir eher 
vor, als ob seit da mals Licht jah re ver gan gen wä ren. Je den-
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falls hat te ich schon wie der halb ver ges sen, wie un glaub-
lich lu xu ri ös so ein Lear jet aus ge stat tet ist. Jede Men ge 
Platz zwi schen den Sit zen – so gar Otto kann sei ne Bei ne 
aus stre cken. Zu je dem Ses sel ge hört au ßer dem ein ei ge-
ner klei ner Mul ti funkt i ons tisch – mit Vi deo te le fon und ei-
nem Touch screen als Tisch plat te, auf dem ge ra de jetzt die 
eu ro pa kar te mit un se rer flug rou te er scheint.

»Re ady for take-off«, mel det der Pi lot über Laut-
sprecher.

»Gam ma-gam ma-Kö ni ge-drei-ome ga«, mur melt Otto in 
sein Te le fon und schal tet es ab.

Wie eine Ra ke te schießt un ser Lear jet in den Him mel 
über Bran den burg hi nauf. Die Be schleu ni gung drückt mich 
in mei nen Sitz und die Auf re gung lässt mein Herz wie bei 
ei nem Drum mer-Solo schla gen. So schnell und hart, dass 
es fast weh tut und man sich trotz dem wünscht, dass es für 
alle Zei ten so wei ter geht.

Ich muss mei ne Mut ter an ru fen, fällt mir ein. Sonst 
macht sie sich wie der Sor gen oder stellt ir gend wel chen 
un fug an – so wie letz tes Mal, als sie un be dingt ver hin-
dern woll te, dass ich bei der Su per Nat an fing. Da bei hat 
sie frü her selbst als Agen tin für die Su per Nat ural Sec ret 
Agen cy ge ar bei tet – sonst hät te sie ja mei nen Va ter nicht 
ken nenge lernt. Den ge heim nis vol len Ah nen geist Ger win 
War ner, Ab ge sand ter ei nes vor vie len Jahr hun der ten aus-
ge rot te ten Vol kes. Am ende blieb den Su per Nat-Leu ten 
nichts an de res üb rig, als mei ne Mut ter in ein Ge heim-
dienst ho tel an der Ost see zu brin gen, wo sie bei schöns-
tem Som mer wet ter fest saß. Wäh rend ihr Sohn die Welt vor 
den ten ta kel schwen ken den fo mo ri zu ret ten half.

Aber mitt ler wei le ist mei ne Mut ter längst wie der auf 
frei em fuß und wohnt wie frü her in un se rer Woh nung in 
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ei ner der be schei de ne ren ecken von Ber lin-Ste glitz. und 
ich will auf gar kei nen fall, dass sie sich Sor gen macht, weil 
ich heu te nicht von der Schu le nach Hau se kom me – aber 
ge nau so we nig will ich, dass sie wie der Druck macht, da-
mit ich die sen ein satz sau sen las se.

Auf je den fall rufe ich sie heu te noch an, neh me ich mir 
vor. Aber erst ein mal will ich wis sen, wo rum es hier über-
haupt geht und wie lan ge die ser ein satz un ge fähr dau ern 
wird. Viel leicht bin ich ja schon wie der in Ber lin, be vor 
mei ne Mut ter über haupt rich tig ge merkt hat, dass ich weg 
war. Na ja, das ist ziem lich un wahr schein lich, sage ich mir 
dann – seit der Sa che mit den fo mo ri be ob ach tet sie mich 
so aus dau ernd wie eine Bahn steig ka me ra.

Otto schwenkt sei nen Ses sel zu Al ber ta und mir he rum.
»Hör gut zu, Jun ge«, sagt er. »Jetzt kommt dein Brie-

fing.«
Weit vor ge beugt sitzt er da, die ell bo gen auf sei ne Ober-

schen kel ge stützt, die so dick wie Baum stäm me sind. Kei-
ne Ah nung, wie Otto sich die se un men gen an Mus keln 
zu ge legt hat.

»un ser Ziel ist Bran in Sie ben bür gen«, fährt Otto fort 
und starrt mich da bei düs ter an. »Die so ge nann te Törz-
burg – sagt dir der Name et was?«

Ich zu cke mit den Schul tern. »Nie ge hört.«
»Bes ser be kannt als Burg von Graf Dra cu la«, fügt Otto 

hin zu. »Ge nau er ge sagt, von fürst Vlad III., ge nannt 
Dracu lea, der im 15. Jahr hun dert über Sie ben bür gen 
herrsch te. Über Trans syl va ni en, Munte nien oder das Bur-
zen land – die Be zeich nun gen wech seln, aber ge meint ist 
im mer der sel be vam pir ver seuch te Land strich.«

Otto zieht ein an ge wi der tes Ge sicht. er scheint kei ne 
be son de re Sym pa thie für Vam pi re zu emp fin den – und 
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ehr lich ge sagt, mir geht es ge nau so. Schließ lich bin ich nur 
zur Hälf te ein Geist, mit mei ner an de ren Hälf te aber ein 
ganz nor ma ler Mensch. und die ser Mensch aus fleisch 
und Blut hat über haupt kei ne Lust, von ei nem Blut sau ger 
an ge fal len zu wer den – »mit Reiß zäh nen bis hier«, wie 
Otto vor hin ge wit zelt hat.

»Lass mich ra ten«, sage ich, weil Otto nur noch düs ter 
vor sich hin starrt. »Die Vam pir geis ter ver lan gen, dass wir 
ihre Burg wie der auf bau en, da mit die gan ze Welt er kennt, 
was für ein groß ar ti ger Bur sche der ehr wür di ge Dra cu-
la war?«

»Das trifft es nicht ganz«, mischt sich Al ber ta ein. »Aber 
so in etwa. Wir ha ben es in Bran mit ei nem rei zen den Vam-
pir pär chen zu tun – Ile ana und ihr Ge fähr te Mir cea. Die 
bei den be haup ten, Ab ge sand te der trans sy lva ni schen Stri-
goi zu sein – so hei ßen die un to ten Blut sau ger auf Ru mä-
nisch. Sie ver lan gen, dass wir die Burg samt um ge bung in 
den Zu stand zu rück ver set zen, in dem sie zu Leb zei ten des 
eh ren wer ten Gra fen Dra cu la war. Au ßer dem soll der ge-
sam te Trö del markt von dem Vor platz un ter der Burg ver-
bannt wer den – ein wirk lich scheuß li cher Ba sar, auf dem 
Vam pir-Schrott al ler Art ver hö kert wird. Dra cu la-Mas ken 
und -Plas tik ge bis se, ›Blut-Bur ger‹, Vam pir-Tras hmo vies 
und sons ti ger Plun der.«

Al ber ta ver stummt ab rupt. Otto brü tet wei ter fins ter vor 
sich hin.

»und wo ist das Pro blem?«, fra ge ich und schaue Al-
ber ta an. »Wa rum ora kelt Otto schon wie der vom dro-
hen den Welt un ter gang? Rich ten wir ih nen die Burg doch 
ein fach wie der her – was spricht denn da ge gen? und für 
den Trö del markt wird sich ja be stimmt auch ein an de rer 
Platz fin den.«
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Ich be grei fe wirk lich nicht, wa rum A&O so be un ru higt 
wir ken. Ver gli chen mit un se rem fo mo ri-fall in Ir land wird 
das hier doch ein Kin der spiel!

»Au ßer dem kann ich gut ver ste hen«, füge ich hin zu, 
»dass so ein Trö del markt die Vam pi re nervt. Sie wol len 
eben, dass ihr be rühm ter Ahn ein wür di ges Denk mal be-
kommt. Das hast du mir doch in Ir land selbst er klärt«, 
wen de ich mich an Otto – »je schlech ter ihr Ruf bei uns 
Le ben di gen ist, des to wich ti ger ist es den je wei li gen Geis-
tern, ihr Image auf zu po lie ren. und Vam pi re ha ben ja de fi-
ni tiv ein Image pro blem.«

Otto taucht aus sei nen Grü be lei en aus und starrt mich 
aus schma len Au gen an. er kann ziem lich furcht ein fö-
ßend aus se hen.

»Wo das Pro blem ist, willst du wis sen?«, fragt er mich. 
»Al ber ta ist mehr oder we ni ger dei ner Mei nung – wenn 
du sie fragst, gibt es über haupt kein Pro blem. falls du aber 
mei ne Mei nung hö ren willst …«

Al ber ta hebt blitz ar tig eine Hand.
»Stopp, O!«, ruft sie aus. »er in nerst du dich, was wir be-

spro chen ha ben?«
Selt sa mer wei se trägt Al ber ta im mer noch die se eng an-

lie gen den Hand schu he und die Mor se zei chen-Ja cke mit 
dem alt mo di schen Steh kra gen bis un ters Kinn. So als ob 
sie mit an grei fen den Wes pen schwär men rech nen wür de.

Sie setzt ihr müt ter lichs tes Lä cheln auf und wen det sich 
wie der mir zu.

»Wir wol len, dass du dir erst ein mal dein ei ge nes Bild 
machst, Ar vid«, er klärt sie mir. »Schau dich un vor ein ge-
nom men dort in Bran um und höre dir an, was Mir cea 
und Ile ana von uns ver lan gen. Als Halb geist spürst du be-
stimmt viel ge nau er als wir, was mit die sen Vam pi ren los 
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ist. An schlie ßend set zen wir drei uns zu sam men, und je der 
sagt, wie er die Sa che sieht. ein ver stan den?«

Ich ni cke Al ber ta zu und zu cke gleich zei tig mit den 
Schul tern.

»Okay«, sage ich. »Mei net we gen.«
Aber gleich zei tig kriecht in mir ein ver dammt mul mi-

ges Ge fühl hoch.

vierIm ne bel grau en Ran ge Rover ra sen wir am Grund der 
Schlucht ent lang – hoch über uns die Burg. Ich ver dre he 
mir fast den Hals, um das irr sin ni ge Ge mäu er kei nen Mo-
ment lang aus den Au gen zu las sen. Caste lul Bran in Trans-
syl va ni en, bes ser be kannt als Dra cu la burg.

Im glei ßen den Son nen licht se hen die Burg mau ern ge-
spens tisch weiß aus. Tür me mit Dä chern wie rie sen gro ße 
Spitz hü te und drum he rum krei sen schwar ze Vö gel. fle-
der mäu se? Das kann ja nicht sein, sage ich mir – für die 
ist es be stimmt noch zu hell. Je den falls da oben, auf die-
sem schwin del er re gend stei len Burg berg, der die Schlucht 
an ih rem ende wie ein Kor ken ver pfropft.

Hier un ten im Tal ist es düs ter, auch wenn die Son ne 
hoch am Him mel steht. un se re Stra ße ist ei gent lich nur ein 
schma les As phalt band, das sich zwi schen dem schäu men-
den fluss und mehr oder we ni ger senk rech ten fels wän den 
ent lang schlän gelt. ein Ge misch aus Gischt und Ne bel wa-
bert über dem Was ser, und die Stei ne am ufer se hen aus 
wie To ten köp fe, aus de nen farn we del wach sen.

Als wir um Punkt zwölf uhr fünf zig auf dem ab ge rie gel-
ten Mi li tär fug ha fen bei Bras̨ov run ter ge kom men sind, hat 
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un ser ru mä ni scher Kon takt mann schon auf uns ge war tet. 
»Radu Il avu«, stell te er sich vor und grins te uns mit sei-
nen Gold plom ben an. ein ir gend wie un ge sund aus se hen-
der Bur sche, schät zungs wei se in Ot tos und Al ber tas Al ter, 
aber dürr wie eine Vo gel scheu che. In sei nem schwar zen 
An zug, der ihm viel zu weit ist, wür de man Radu für ei-
nen To ten grä ber hal ten, wenn er nicht die se un ü ber seh ba-
re Schwä che für Gold hät te: gol de ne Arm band uhr, brei te 
Gold ket te um den Hals und am rech ten Hand ge lenk ein 
brei tes Arm band.

Otto be grüß te er schul ter klop fend, Al ber ta mit an ge deu-
te tem Hand kuss. Mir zwin ker te er mit gol de nem Grin-
sen zu.

un ser fah rer war te te bei un se rem ein satz fahr zeug: 
Ran ge Rover, neu es tes Mo dell. Mit All rad-An trieb, Acht-
zy lin der mo tor und fast 400 PS. Wir setz ten uns auf die 
schwenk ba ren ein zel ses sel, die um ei nen High tech-Tisch 
an ge ord net sind.

Der fah rer heißt Ioan, also fast ge nau so wie Ian, un ser 
iri scher Driver im Mai – aber grö ßer kann der un ter schied 
zwi schen zwei Men schen kaum sein. Da bei ist Ioan wahr-
schein lich auch erst un ge fähr Mit te zwan zig, doch wie sein 
Chef sieht er selt sam kränk lich aus. Grau-gel be Ge sichts-
far be und der gan ze Kerl so aus ge mer gelt, dass sich sei ne 
Rip pen un ter dem T-Shirt ab zeich nen.

Wäh rend Ioan mit Höl len tem po durch das schlucht en-
ge Tal rast, star ren Radu, Al ber ta und Otto un ent wegt auf 
den Tisch, in den ein Mo ni tor ein ge las sen ist.

Gra fi ken und Zah len ko lon nen fim mern in meh re ren 
fens tern über den Bild schirm. Ich kann mir schon den-
ken, wel che Daten sie da ge ra de ab glei chen. In zwei Mo-
ni tor fens tern ra sen die un glaub lichs ten Schrumpf kopf-Bil-
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der durch – links Män ner port räts, rechts frau en fo tos, alle 
wie aus ei nem Hor ror film-Ca sting. Hohl wan gi ge Ge sich-
ter mit blut un ter lau fe nen Au gen und mar mor blei cher oder 
staub grau er Per ga ment haut. Die Män ner teil wei se mit Na-
cken tol le, die frau en mit alt mo disch auf ge türm ten Spinn-
web haa ren. Im Hin ter grund der Bild schirm fens ter sind die 
um ris se ei nes wei te ren Hor ror-Pär chens zu er ken nen, mit 
dem sie die fi gu ren aus der Vam pir da tei of fen bar ge gen-
che cken.

Schließ lich blei ben bei de durch rat tern den Bil der rei hen 
fast gleich zei tig ste hen.

Radu beugt sich vor und tippt mit dem Zei ge fin ger auf 
das lin ke foto. Zu se hen ist ein schein bar halb  to ter Mann 
mit ein ge fal le nen Wan gen und wachs farb ener Haut.

»Seht ihr, das ist Mir cea«, sagt Radu mit har tem Ak zent 
auf Deutsch. »Hab ich euch doch ge sagt.«

er tippt noch ener gi scher auf den Bild schirm. Die Gold-
ket te an sei nem Hand ge lenk klirrt.

»und das da – die gute alte Ile ana. Radu kennt doch 
sein Bei ßer völk chen.«

un ter den Bil dern er schei nen Schrift zei len, die sei-
ne Wor te be stä ti gen. »Mir cea Muri acu – Stri goi 2. Kl. – 
wohn haft in Dari jiu, ent weih tes Klos ter«, steht un ter dem 
Bild des männ li chen Hor ror we sens. »Ile ana Lăne scu – 
Stri goica 1. Kl.«, ist un ter foto Num mer zwei ver merkt, 
»wohn haft in Iac obeni, Schloss ru i ne«.

Radu hat eine selt sam schnar ren de Stim me. er ver ste-
he ja die Sor ge des Kol le gen Otto, er klärt er. »Aber das 
sind wasch ech te Stri goi – Vam pi re, wie man bei euch sagt. 
und zwar nicht ir gend wel che Wim mer ge spens ter – lasst 
euch von dem elen den Aus se hen der bei den nur nicht 
 täu schen.«
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Der ru mä ni sche Su per Nat-Mann grinst Al ber ta und 
Otto an, dass das Gold in sei nem Mund nur so fun kelt.

»eine Stri goica ers ter Klas se – ihr wisst doch, was das 
be deu tet?«

Al ber ta schüt telt den Kopf. Dazu macht sie ein Ge-
sicht, als ob sie es auch gar nicht wis sen woll te, aber Radu 
schnarrt schon wei ter.

»eine mäch ti ge Vamp irin«, sagt er. »Min des tens sechs-
hun dert Jah re alt. Viel stär ker und schnel ler, als ihr euch 
das wahr schein lich vor stel len könnt – Vam pi re ers ter Klas-
se sprin gen, ren nen und fie gen so schnell, dass man ih nen 
mit den Au gen kaum fol gen kann. Aber wenn ihr sie nicht 
an greift, habt ihr nichts von ihr zu be fürch ten. Ile ana hat 
sich un ter Kont rol le.«

er reibt sich den Na cken. So ganz wohl scheint er sich 
bei die sem The ma auch nicht zu füh len, ob wohl er sich 
gro ße Mühe gibt, als furcht lo ser Vam pir ex per te zu er-
scheinen.

»und jetzt zu Mir cea«, fährt er fort. »Stri goi zwei ter 
Klas se hört sich für euch viel leicht harm los an. Trifft aber 
nicht ganz zu. Mir cea hat noch kei ne drei hun dert Jah re 
auf dem Bu ckel – jung für ei nen Zwei te-Klas se-Stri goi. er 
ist bos haft und et was un be re chen bar. Lei der macht es ihm 
viel Spaß, le ben di ge Leu te zu er schre cken. und manch mal 
schießt er da bei über das Ziel hi naus. Aber im Grun de ist 
auch er – na ja – mehr oder we ni ger harm los.«

Al ber ta wirft Otto ei nen be deu tungs schwe ren Blick 
zu. So, als ob sie sa gen woll te: Na siehst du! Doch be vor 
ir gend je mand et was ant wor ten kann, lässt un ser fah rer 
plötz lich den V8-Mo tor auf brül len.

Ob wohl wir mit ten in ei ner üb len Rechts kur ve sind, 
reißt Ioan den Ran ge Rover nach links und wir schlin gern 
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